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Presseinformation 

electronica Automotive Conference 2025 erstmals im 

Rahmen der IAA MOBILITY  
 

• Branchenübergreifender Experten-Austausch 

• Fokus auf Elektrifizierung und nachhaltiger Mobilität 

• Neue Impulse für die Mobilität der Zukunft 

 

Die electronica Automotive Conference findet am 10. September 2025 

erstmals im Rahmen der IAA MOBILITY, der weltweit führenden Mobili-

tätsplattform, in München statt. Veranstaltet wird die renommierte Konfe-

renz von der electronica, der Weltleitmesse für Elektronik. Mit der Co-

Location rückt die Konferenz noch näher an zentrale Entwicklungen und 

Entscheider der Mobilitäts- und Automobilbranche. Denn Halbleiter, Sen-

soren und andere elektronische Komponenten sind längst Schlüsseltech-

nologien für eine vernetzte und nachhaltige Mobilität. 

 

Neben den kürzeren Wegen und einem hochkarätigen Netzwerk profitieren 

Aussteller und Besucher von der thematischen Nähe der beiden Veranstaltun-

gen: „Durch die Co-Location schlägt die electronica Automotive Conference 

eine Brücke zwischen zwei weltweit führenden Branchenveranstaltungen. Es 

entsteht ein echter Mehrwert: Fachleute aus Elektronik und Automobilindustrie 

kommen direkt ins Gespräch – für innovative Lösungen, die unsere Mobilität 

von morgen prägen werden“, sagt Caroline Pannier, Exhibition Director der 

electronica.  

 

„Wir freuen uns sehr über die Integration der electronica Automotive Con-

ference als Fachveranstaltung in die IAA MOBILITY. So entsteht ein wertvoller 

Schulterschluss unter dem Dach der Messe München, der thematisch wichtige 

Synergien zwischen Halbleiter- und Mobilitätsindustrie schafft ", ergänzt 

Christine von Breitenbuch, Exhibition Director der IAA MOBILITY bei der 
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Messe München. 

 

Seit 2006 bringt die electronica Automotive Conference Fach- und Führungs-

kräfte aus der gesamten automobilen Wertschöpfungskette zusammen, um 

über Trends und Herausforderungen der Branche zu diskutieren. Auf der Main 

Stage der IAA Conference wird die electronica zudem ein Diskussionspanel zu 

den Top-Innovationen der Automobilelektronik ausrichten.   

 

Neue Anforderungen durch Elektrifizierung im Fokus 

Die Automobilindustrie befindet sich inmitten einer tiefgreifenden Transforma-

tion ihres globalen Geschäftsmodells, was neue Lösungen erfordert. Impulse 

kommen aus der Elektronikindustrie, unter anderem für die Bereiche IoT & Big 

Data, Ladeinfrastruktur und Smart Mobility. Auf der electronica Automotive 

Conference 2025 befassen sich Experten unter anderem mit den Anforderun-

gen bei der Elektrifizierung aller Fahrzeugklassen, mit der Innen- und Außen-

beleuchtung eines Fahrzeugs, das als gestalterisches und funktionales 

Differenzierungsmerkmal immer stärker in den Fokus rückt, sowie mit den zu-

künftigen Herausforderungen an eine CO₂-neutrale, nachhaltige und kreislauf-

orientierte Zulieferkette entlang des Fahrzeuglebenszyklus. Unter den Spea-

kern sind Experten von Audi, Continental, Infineon, Microsoft, NXP und Vishay. 

Zu den Key-Note-Speakern zählen unter anderem Peter Schiefer (President 

Automotive, Infineon), Philip Ibele (Executive Vice President E-Mobilität, 

Bosch) und Georg Doll (CTO Automotive & Mobility, Microsoft).  

 

Das detaillierte Konferenzprogramm sowie die Online-Anmeldung sind ab 

Ende Juni verfügbar unter electronica.de/de/automotive-conference  

 

Diese Pressemitteilung inklusive Bildmaterial steht auch zum Download im 

electronica Newsroom bereit. 

 

Über die electronica  

Die electronica ist der wichtigste internationale Branchentreffpunkt der Elektronikindustrie. Als 

Weltleitmesse präsentiert sie die ganze Bandbreite an Technologien, Produkten und Lösungen 

der Elektronik und bringt Experten und Anwender aus aller Welt zusammen. Das umfangreiche 

Rahmenprogramm mit hochkarätig besetzten Konferenzen und praxisorientierten Foren 

https://electronica.de/de/automotive-conference
https://electronica.de/de/messe/journalisten/pressemitteilungen/
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vermittelt tiefe Einblicke in neueste Trends von der Forschung bis zur Anwendung und behandelt 

aktuelle gesellschaftliche Themen. Die nächste electronica findet vom 10. bis 13. November 

2026 auf dem Gelände der Messe München statt. 

 

electronica weltweit  
Neben der electronica organisiert die Messe München die electronica China, die electronica 

India, die SmartTech Asia und die electronicAsia. Zum Netzwerk an Elektronikmessen zählen 

zudem die productronica in München, die productronica China, die productronica India sowie die 

LOPEC. 

 

Messe München 
Als einer der bedeutendsten Messeveranstalter der Welt zeigt die Messe München auf ihren 

weltweit rund 90 Fachmessen die Welt von morgen. Darunter sind zwölf Weltleitmessen wie 

bauma, BAU, IFAT oder electronica. Das Portfolio umfasst Fachmessen für Investitions- und 

Konsumgüter ebenso wie für neue Technologien. Zusammen mit ihren Tochtergesellschaften 

organisiert sie Fachmessen in China, Indien, Brasilien, Südafrika, Türkei, Singapur, Vietnam, 

Hongkong, Thailand und den USA. Mit einem Netzwerk von über 15 Beteiligungsgesellschaften 

und fast 70 Auslandsvertretungen ist die Messe München in mehr als 130 Ländern aktiv. Die 

jährlich mehr als 150 Veranstaltungen ziehen im In- und Ausland rund 50.000 Aussteller und 

rund drei Millionen Besucher an. Damit ist die Messe München ein wichtiger Wirtschaftsmotor, 

der Kaufkrafteffekte in Milliardenhöhe auslöst. 

 


